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Besuch beim Landeskommando Brandenburg in Potsdam 

Michael Schierack: Brandenburg verdankt der Bundeswehr viel  

 

Prof. Dr. Michael Schierack, Vorsitzender der CDU-Fraktion im Landtag Brandenburg, besuchte 
heute das Landeskommando Brandenburg in Potsdam. Er informierte sich über die Zivil-

Militärische Zusammenarbeit im Bereich Katastrophenschutz. 
 

Nach der Begrüßung und einem Vier-Augen-Gespräch mit dem Kommandeur des 

Landeskommandos Brandenburg Oberst Peter Arendt wurden Michael Schierack die Aufgaben 
des Landeskommandos als erste Anlaufstelle für Zivil-Militärische Zusammenarbeit vorgestellt. 

Danach zeigten die Soldaten dem CDU-Fraktionsvorsitzenden das Fähigkeitsspektrum des 
Lagezentrums als Koordinierungszentrale im Einsatzfall. Anschließend besprachen Prof. Dr. 

Schierack und die Stabsoffiziere weitere Kooperationsmöglichkeiten des Landes mit der 
Bundeswehr. 

 
CDU-Fraktionsvorsitzender Michael Schierack sagte nach dem Besuch: 

 
„Brandenburg verdankt der Bundeswehr viel. Das Landeskommando Brandenburg ist ein 

unschätzbarer Garant, um Katastrophen im Land zu bewältigen, wie erst im letzten Jahr beim 
Hochwassereinsatz an Elbe und Schwarzer Elster. Ob in Prenzlau oder Strausberg, in Storkow 

oder Schönewalde unser Brandenburger Dank gilt der gesamten Bundeswehr.“ 
 

Oberst Peter Arendt, Kommandeur des Landeskommandos Brandenburg, sagte:  
 

„Das Landeskommando Brandenburg freut sich über die Anerkennung und Würdigung der 
Leistungen, die der CDU-Fraktionsvorsitzende im Landtag Brandenburg Prof. Dr. Michael 

Schierack den Angehörigen der Bundeswehr in Brandenburg insbesondere im Bereich des 

Katastrophenschutzes zum Ausdruck brachte." 
 

Foto: CDU-Fraktionsvorsitzender Michael Schierack und der Kommandeur des 
Landeskommandos, Oberst Peter Arendt 


